
„Einsatzfähigkeit definitiv sichergestellt“

VON DIETER LORIG

Saarlouis Die Feuerwehren im 
Landkreis Saarlouis sind auf die 
zunehmende Ausbreitung des Co-
rona-Virus vorbereitet. „Die Ein-
satzfähigkeit unserer Feuerweh-
ren ist auch in dieser schwierigen 
Krisenzeit definitiv sichergestellt“, 
bestätigte Kreisbrandinspekteur 

Bernd Paul auf Nachfrage. Zwar sei-
en sämtliche Aus- und Fortbildun-
gen sowie Übungseinsätze ebenso 
abgesagt wie lokale Versammlun-
gen der Feuerwehren, dennoch sei 
die Brandbekämpfung weiterhin ge-
währleistet.

„Der Landkreis kümmert sich fe-
derführend in enger Zusammen-
arbeit mit den Hilfsorganisationen 
um diese Krisensituation“, berich-

tet Landrat Patrik Lauer. Im Land-
ratsamt arbeite der Krisenstab mit 
Hochdruck daran, eine schnelle 
Ausbreitung des Corona-Virus zu 
verhindern. „Im Moment suchen 
wir nach Lösungen, um die am Vi-
rus erkrankten Menschen durch 
mehr Tests identifizieren zu kön-
nen, um sie dann zu isolieren und so 
die Ansteckungsgefahr zu minimie-
ren“, berichtet Lauer. „Ich nehme an 
den regelmäßigen Dringlichkeitsbe-
sprechungen des Krisenstabes im 
Landratsamt teil und stehe im re-
gen Kontakt mit den Wehrführern 
der Kommunen im Kreis sowohl te-
lefonisch, per Mail oder über sozia-
le Medien“, sagt Kreisbrandinspek-
teur Paul.

Laut dessen Angaben wurden bei 
den Wehren vielfältige Maßnahmen 
und Absprachen getroffen, um de-
ren Einsatzbereitschaft auch in 
Zeiten der Pandemie aufrecht zu 
halten. „Wir haben Notfallpläne 
entwickelt, um das Einsatzszena-
rio auf die sich dynamisch ändern-
de Situation anpassen zu können, 
wie beispielsweise die überörtliche 
Zusammenlegung von Abteilungen 
oder Löschbezirken“, berichtet Paul. 
Zudem werde auch bei den Feuer-
wehren strikt darauf geachtet, die 
Hygienevorschriften zur Vermei-
dung einer Ansteckung mit dem Co-
rona-Virus einzuhalten. Bei Bedarf 
müssten Feuerwehrleute partikelfil-
trierende Masken sowie Mund- und 

Nasenschutzmasken tragen. Auch 
sollten nur Feuerwehrleute zum 
Einsatz kommen, die keine Krank-
heitssymptome aufweisen.

„Der Übungsbetrieb ist bei uns 
eingestellt, dennoch arbeiten wir 
in kleinen Gruppen mit jeweils bis 
zu drei Leuten auf Abstand einge-

schränkt in unseren Werkstätten“, 
berichtet der Nalbacher Wehrfüh-
rer Jörg Laub auf Nachfrage. Dies 
sei erforderlich, um die Einsatzbe-
reitschaft unserer vier Löschbezirke 
sicherzustellen.

Im Kreis Saarlouis gibt es 13 Feu-
erwehren mit mehr als 2200 akti-

ven Mitgliedern. Die Feuerwehren 
der Kommunen sind Mitglied im 
Kreisfeuerwehrverband Saarlouis. 
Dessen Vorsitzender ist Brandin-
spekteur Paul. „In jüngster Zeit 
verzeichnen wir wieder steigende 
Mitgliederzahlen in unseren Lösch-
bezirken“, berichtet Paul.

Übungen und Ausbildungen sind aktuell gestoppt, aber die Brandbekämpfung der Feuerwehr im Kreis Saarlouis bleibt 
auf jeden Fall intakt. Das versichert der oberste Feuerwehrmann im Kreis, Kreisbrandinspektor Bernd Paul.

Das fällt erstmal aus: Größere Übungen der Feuerwehren wie hier in Schmelz.  FOTO: DIETER LORIG
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